
 
Predigt von Pastor Markus Kalmbach über 
Abraham und Isaak – 1. Mose 22 am Sonntag 
Judika – 17. März 2024  
 
LiebeFSchwesternFundFBrüder. 
DerF NameF unseresF SonntagsF heißtF JudikaF –F
SchaffeF mirF Recht.F WirF alleF habenF schonF
UngerechtigkeitF erlebt.F UndF wirF alleF habenF
anderenFUnrechtFgetan.FWennFwirFetwasFFalschesF
gemachtFhaben,FdannFwürdenFwirFgerneFdieFUhrF
zurückdrehenF undF dasF GanzeF ungeschehenF
machen.FGerneFwürdenFwirFz.B.FdasFverletzendeF
WortF zurückholen,F aberF dasF gehtF nicht.F DieF
VerletzungFistFausgesprochenFundFimFbestenFFallF
kannF manF umF Ent-Schuld-igungF bitten.F DamitF
wollenF wirF eineF VergebungF fürF unsereF SchuldF
erbitten. 
WennF eineF größereF SacheF vorF GerichtF kommt,F
dannFmussF darüberF geurteiltF werdenF undF eineF
BestrafungFstehtFimFRaum.FDerFSchuldigeFmussF
fürF seineF SchuldF bezahlen,F bzw.F GeldF oderF
LebenszeitF opfern,F damitF GerechtigkeitF
wiederhergestelltFwird. 
DerF heutigeF PredigttextF handeltF vomF OpferF
Abrahams.FWirFhabenFdenFTextFalsFersteFLesungF
gehört.F DasF ThemaF einesF OpfersF wieF esF beiF
AbrahamF beschriebenF wurde,F istF unsF rechtF
fremd,FaberFeinFOpferFzuFerbringen,FdasFkennenF
wirFirgendwieFalle. 
AmF MittwochF machteF ichF aufF FacebookF undF
InstagramFeineFkleineFUmfrageFzumFThema.FEineF
BekannteF schriebF mir:F EsF istF vermutlichF einF
kleinerF Beitrag,F denF ichF leiste,F dassF wirF
entschiedenFhaben,FnichtFmehrFzuFfliegen.FUndF
esF fälltF mirF tatsächlichF schwer,F weilF ichF sehrF
gerneF inF meinemF LebenF nochF nachF Namibia,F
SüdafrikaFoderFauchFIslandFgereistFwäre.F 
EineF andereF FreundinF opferteF einmalF ihrenF
Urlaub,F umF ihrerF krankenF FreundinF zuF helfen.F
UndFsieFergänzte,FdassFwirFalsFElternFaufFvielesF
verzichten,F umF esF unserenF KindernF zuguteF
kommenFzuFlassen. 
BeiFÄrzteFohneFGrenzenFopfernFÄrzteFihreFFerien,F
umF inF einemF Flüchtlings-CampF oderF einerF
KrisenregionFzuFhelfen. 
UndFichFlasFnochFfolgendeFGeschichte:FEinFVaterF
kommtFausFdemFKrankenhaus.FErFhatteFdieFganzeF
NachtFgewacht.FSeinFSohnFhatteFeinenFschwerenF
UnfallFgehabt.FErF lagF imFKoma.FErFkämpfteFumF

seinF Leben.F UndF derF VaterF sagte:F IchF habeF dieF
ganzeFNachtFdaFgesessenFundFgehofft,FichFkönnteF
anF seinerF StelleF daF liegenF undF möglicherweiseF
sterben.FWennFerFdannFnurFlebenFkönnte. 
EinFOpferFzuFbringen,FdasFgehörteFimFJudentumF
zumFreligiösenFLebenFdazu. 
WennF einerF einenF Fehler,F alsoF eineF SündeF
begangenFhatte,FdannFmussteFerFoderFsieFdafürF
büßen,F alsoF zahlen.FDabeiF gingF esF dannF früherF
nachF demF MottoF „AugeF umF Auge,F ZahnF umF
Zahn.“FWieFduFmir,FsoF ichFdir.FDiesesFVerhaltenF
kennenFwirFjaFauch. 
FürF eineF begangeneF SchuldF mussF manF büßen,F
geradestehen,FalsoFbezahlen.FWirFkennenFdasFvonF
unseremFBußgeldkatalog. 
UndFumFnichtFfürFeineFSchuldFmitFdemFeigenenF
BlutFzahlenFzuFmüssen,FnahmFmanFdasFBlutFvonF
einemF Tier,F dasF anstelleF desF SündersF geopfertF
wurde.F UndF soF warF fürF alleF erdenklichenF
VergehenFeineFBuße,FeinFOpferFvorgesehen.F 
EinF OpferF zuF erbringen,F dienteF derF BezahlungF
vonFSchuld,FdamitFmanFwiederFimFreinenFwar.FDieF
SchuldFwarFbezahlt,Fausradiert,Fweggewischt. 
AberFumFseineFSchuldFzuFbezahlen,FmussteFmanF
natürlichF auchF einF entsprechendesF TierF opfernF
undFwennFmanFdasFnichtFinFseinerFHerdeFhatte,F
dannF mussteF manF esF kaufenF undF dasF kosteteF
Geld.FEinFOpferFzuFerbringen,FkosteteFeinemFwasF
undFdasFwissenFwirFbisFheute. 
 
ImF heutigenF PredigttextF wirdF AbrahamF
aufgefordert,F seinenF SohnF IsaakF zuF opfern.F
DieserF TextF istF beimF erstenF LesenF eineF wahreF
ZumutungFundFruftFgrößteFEmpörungFhervor.FSoF
etwasF inF derF Bibel?F WieF kannF GottF soF etwasF
fordern? 
MeinF LehrerF amF SeminarF ermutigteF uns,F beiF
schwierigenFTextenFaufFdieFkleinenFNuancenFzuF
achtenF undF sichF nichtF gleichF abschreckenF zuF
lassen.F UndF esF giltF denF KontextF immerFmitF zuF
berücksichtigen.FDasFwillFichFmitFIhnenFundFEuchF
heuteFmorgenFauchFmachen. 
DazuF lesenF wirF diesenF schwierigenF TextF nochF
einmalF VersF fürF Vers.F IchF leseF ausF derF
ÜbersetzungFHoffnungFfürFAlle. 
1 EinigeFZeitFspäterFstellteFGottFAbrahamFaufFdieF
Probe.FInFderFLutherübersetzungFheißtFes:FNachF
diesenF GeschichtenF versuchteF GottF Abraham.F
WasF warenF dasF fürF Geschichten,F dieF vorherF
waren?F DieF GeschichtenF vorF unseremF TextF
handelnF vonF derF großenF SegenszusageF anF
Abraham:FIchFwillFdichFsegnenFundFduFsollstFeinF



SegenF sein.F DuF sollstF einenF SohnF bekommen,F
obwohlFduFundFdeineFSarahFschonFsehrFaltFsind. 
Dann kommt die Geschichte mit Hagar und 
ihrem Sohn Ishmael. Hagar war die Magd von 
Sarah und Sarah hat ihren Mann gebeten, mit 
Hagar ein Kind zu zeugen, damit sie nicht ganz 
kinderlos sind.  
Vertrauen auf Gottes Zusage ist ja schön und 
gut, aber sicher schadet es nicht, ein wenig 
nachzuhelfen. Dass daraus dann aber nicht nur 
Segen folgte, das wissen wir.  
Dann kommen drei Engel zu Besuch und 
versprechen, dass dieses alte Ehepaar in einem 
Jahr einen Sohn Isaak haben wird. 
Vor unserer Geschichte ist also viel Gutes 
geschehen. 
Und jetzt wird Abraham auf die Probe gestellt. 
Eigentlich ist das aber nicht das erste Mal. Ganz 
am Anfang war das ja auch schon so eine 
Prüfung, als ihm gesagt wurde, alles zu 
verlassen und aufzubrechen. 
Bei dieser Prüfung kann man leicht an die 
Prüfungen erinnert werden, die man ablegen 
musste, um einer Mafia beizutreten. Wir 
kennen das aus vielen Filmen: ‚Zeig mir, dass 
du für die Sache töten kannst.‘  
Nun ist Abraham keiner Mafia beigetreten, 
sondern Abraham ist im engen Gespräch mit 
Gott selbst. Es heißt im ersten Vers: 
»Abraham!«, rief Gott. »Ja, Herr?« antwortet 
Abraham. Insgesamt drei Mal reagiert Abraham 
in unserem Text so. Ja, Herr; Ja, hier ich bin. Er 
ist ganz aufmerksam. 
AberFwarumFmussteFGottF überhauptFAbrahamF
testen?F WeißF GottF nichtF alleF Dinge?F WarumF
mussteFGottFdannFetwasFvonFAbrahamFfordern,F
wasFabsolutFunmoralischFundFverwerflichFist?F 
SchonF derF KirchenvaterF AugustinusF hatteF sichF
mitF dieserF FrageF beschäftigt.FUndF erF kamF zumF
Schluss,FdassFdurchFAbrahamsFTatFdieFWeltFvonF
seinemFGlaubenFerfahrenFsollte,FnichtFGott,FdennF
GottF weißF jaF alles.F WirF lernenF durchF dieseF
GeschichteFalsoFvonFAbrahamsFGehorsam. 
2 »GehFmitFdeinemFeinzigenFSohnFIsaak,FdenFduF
soF sehrF liebst,F inF dieFGegendF vonFMorija.FDortF
zeigeFichFdirFeinenFBerg.FAufFihmFsollstFduFdeinenF
SohnF IsaakF tötenF undF alsF OpferF fürF michF
verbrennen!«F 
IsaakFistFderFersteFSohnFvonFAbrahamFundFSarah.F
ErFwarFeineFGebetserhörung.FErFwarFeinFWunder,F
dennFseineFElternFwarenFjaFschonFuralt.FUndFerF
warFbesondersFgeliebt.FÜbrigensFwirdFanFdieserF

StelleFdasFersteFMalFinFderFBibelFdasFWortFLiebeF
benutzt. 
UndF dannF bekommtF AbrahamF vonF GottF denF
AuftragFzumFBergFMorijaFzuFgehen.FDieserFBergF
wirdFnurFeinFweiteresFMalFinFderFBibelFerwähntF
undFzwarFinF2.FChronikF3,1:F„UndFSalomoFfingFanF
dasFHausFdesFHERRNFzuFbauenFinFJerusalem,FaufF
demFBergFMorija.“FDieFStadtFJerusalemFentstandF
anFdenFBergenFvonFMorija.FUnweitFvonFderFStelle,F
woF AbrahamF fastF IsaakF opferte.F DortF bauteF
SalomoFdenFTempel.FUndFanFeinemFderFAusläuferF
vonF denF BergenF vonF MorijaF würdeF späterF einF
andererFSohnFdasFHolzFaufFdemFRückenFtragen,F
anFdemFerFgekreuzigtFwerdenFsollteF–FJesusFaufF
Golgatha. 
AbrahamF bekommtF denF Auftrag,F seinenF überF
allesFgeliebtenFSohnFzuFtötenFundFzuFopfern. 
IchF hätteF daF sicherF andersF reagiert.F VollerF
EmpörungF hätteF ichF meinenF GlaubenF anF GottF
gekündigt.FSoFetwasFmacheF ichFnichtFmit.FAberF
warumFhautFMoseFnichtFab?FWarumFignoriertFerF
diesenFAuftragFnicht? 
ZumF einenF gehtF esF umF Gehorsam,F dasF wirdF
zumindestF vonF vielenF AuslegernF inF denF
VordergrundF gestellt.F AbrahamF wirdF auchF imF
NeuenF TestamentF alsF VorbildF imF Glauben,F imF
GehorsamF aufF GottesF WortF dargestellt.F UndF
sicherFkönnenFwirFdaFvielFvonFAbrahamFlernen. 
WirF müssenF aberF auchF wissen,F dassF esF inF derF
UmgebungF vonF AbrahamF VölkerF gab,F dieF dieF
religiöseF PraxisF hatten,F dasF erstgeboreneF KindF
ihrenFGötternFzuFopfern.FInFJeremiaF19,5FbeklagtF
GottFdenFgrausamenFGötzenkultFselbstFbeiFdenF
Israeliten:F„SieFhabenFdemF(Gott)FBaalFKulthöhenF
gebaut,FumFihreFKinderFalsFBrandopferF fürFdenF
BaalF imF FeuerF zuF verbrennen,F wasF ichF nieF
befohlenF oderF angeordnetF habeF undF wasF mirF
niemalsFinFdenFSinnFgekommenFist.“  
FürF AbrahamF warF dieserF AuftragF GottesF alsoF
nichtFetwasFvölligFFremdes.FVielleichtFhatFerFseinF
LebenF langF diesenF AuftragF GottesF gefürchtet,F
dennF seinF Liebstes,F seinenF erstgeborenenF SohnF
wollteFerFnichtFhergeben.FUndFdasFerklärtFauchF
seinFschnellesFJa,FHerr!F–FalsFwennFerFschonFlangeF
daraufF gewartetF hatte.F DasF istF wieF beiF unsF imF
WartezimmerF beimF Arzt:F UnserF NameF wirdF
aufgerufenFundFwirFsindFsofortFda,FweilFwirFdraufF
gewarteteFhaben. 
AbrahamFbekommtFdiesenFAuftragFvonF„elohim“,F
soF heißtF esF imF Urtext.F DasF istF eineF sehrF
allgemeineF BezeichnungF Gottes.F UndF umF esF
vorwegzunehmen:F esF kommtF jaF amFEndeFnichtF



zurFOpferungF Isaaks.FUndF soFwirdF imFRahmenF
einerFdramatischenFGeschichteFdieseFPraxisFdesF
MenschenopfersF fürF AbrahamF undF seineF
NachkommenF abgelehnt.F GottF willF nichtF dasF
Opfer,FsondernFdasFVertrauen. 
SoFkommenFwirFzuFdenFnächstenFVersen.F3: AmF
nächstenFMorgenFstandFAbrahamFfrühFaufFundF
spalteteFHolzFfürFdasFOpferfeuer.FDannFbeludFerF
seinenF EselF undF nahmF seinenF SohnF IsaakF undF
zweiFseinerFKnechteFmit.FGemeinsamFzogenFsieF
losFzuFdemFGebirge,FdasFGottFAbrahamFgenanntF
hatte.FF4 NachFdreiFTagereisenFwarFesFinFderFFerneF
zuF sehen.F 5 »IhrF bleibtF hierF undF passtF aufF denF
EselF auf!«,F sagteF AbrahamF zuF denF beidenF
Knechten.F »DerF JungeF undF ichF gehenF aufF denF
Berg,FumFGottFanzubeten;FwirFsindFbaldFwiederF
zurück.«F 
AllesF wirdF imF tiefenF GehorsamF vorbereitet.F
AbrahamF standF frühF auf,F dennF nachF soF einerF
AnsageF konnteF erF wahrscheinlichF auchF nichtF
mehrF schlafen.F WasF dieF vierF wohlF unterwegsF
geredetF haben?F DreiF TageF könnenF langF sein,F
wennF manF nichtF soF richtigF mitF derF SpracheF
rausrückenFwill.F 
AbrahamFgehtFdannFnurFmitFseinemFSohnFweiter,F
umF GottF anzubeten,F soF heißtF es.F UndF dannF
kommenFsieFamFBergFan.F 
6 AbrahamF legteF dasF HolzF fürF dasF BrandopferF
aufFIsaaksFSchultern,FerFselbstFnahmFdasFMesserF
undF eineF Schale,F inF derF HolzstückeF glühten.F
GemeinsamFbestiegenFsieFdenFBerg.F 
DasFBase-CampFwirdFverlassenFundFmanFnimmtF
nurFdasFNötigsteFfürFdenFOpfer-GottesdienstFmitF
–FHolz,FMesserFundFglühendeFKohlen.FEsFgabFjaF
nochFkeineFStreichhölzer… 
EsFfolgtFdieFFrage,FdieFAbrahamFsicherFschonFdreiF
TageFgefürchtetFhat:F7 »Vater?«,FfragteFIsaak.F»Ja,F
meinFSohn.«F»FeuerFundFHolzFhabenFwirF–FaberF
woFistFdasFLammFfürFdasFOpfer?«F8 »GottFwirdF
schonFdafürFsorgen,FmeinFSohn!«F–FSchweigendF
gingenF sieF weiter.F ObF IsaakF mitF derF AntwortF
zufriedenFwar?F JedenfallsFgehenFsieFweiterFaberF
sieFredenFnichtFmiteinander. 
9 AlsF sieF dieF StelleF erreichten,F dieF GottF
angegebenF hatte,F errichteteF AbrahamF ausF
SteinenFeinenFAltarFundFschichteteFdasFBrandholzF
auf.FSoweitFallesFnormal.FDieFVorbereitungenFfürF
dasFOpferF sindF abgeschlossen.FUndFdannFheißtF
es:FErFfesselteFIsaakFundFlegteFihnFobenFaufFdenF
Holzstoß.F 
WasF michF sehrF verwundert:F IsaakF scheintF sichF
nichtF zuFwehren.FVielleichtF könnenFwirF dasF alsF

IndizF nehmen,F dassF esF sichF hierbeiF umF eineF
GeschichteFhandelnFsoll,FdieFdasFMenschenopferF
beendenF sollteF undF nichtF soF sehrF umF eineF
tatsächlicheFBegebenheit. 
IsaakFwehrtFsichFalsoFnicht.FUndFwasFmussFwohlF
inF AbrahamF vorF sichF gegangenF sein?F WieF sehrF
mussFerFdieFreligiösenFVorstellungenFseinerFZeitF
inF diesemF MomentF verfluchtF haben.F DiesenF
innerenFKampfFkönnenFwirFunsFnichtFvorstellen.F
UndF spätestensF hierF istF dasF Vater-Sohn-
VerhältnisFzutiefstFgestört,FwürdeFichFmalFsagen. 
10 DannF griffF erF nachF demF Messer,F umF seinenF
SohnFzuFtöten.FAbrahamFistFtatsächlichFbereitFimF
GehorsamFbisFzumFÄußerstenFzuFgehen. 
WirF kennenF diesenF GehorsamF vomF religiösenF
FanatismusF undF Extremismus.F DaF sindF
MenschenFbereit,FnichtFnurFsichFselbstFzuFopfern,F
sondernFauchFdasFLebenFanderer.F 
DochF jetztF kommtF dasF EingreifenF Gottes.F
11 »Abraham,F Abraham!«,F riefF daF derF EngelF desF
HERRNF vomF Himmel.F »Ja,F Herr?«F 12 »LegF dasF
MesserF beiseiteF undF tuF demF JungenF nichts!F
Puhhh,F nochmalF GlückF gehabt.F DasF warF aberF
auchFhöchsteFZeit.F 
UndFsoFerzähltFdieseFGeschichteFgeradeFnichtFvonF
einemFblutigenFMenschenopfer,FsondernFvonFderF
VerhinderungFeinesFsinnlosenFOpfersFdurchFGottF
selbst.FEsFistFsomitFeineFProtestgeschichteFgegenF
religiöseFMenschenopfer.F 
BeimF ProphetenFHoseaF 6,6F heißtF es:F DennF ichF
habeFLustFanFderFLiebeFundFnichtFamFOpfer,FanF
derFErkenntnisFGottesFundFnichtFam Brandopfer. 
GottFredetFweiterFzuFAbrahamFundFbescheinigtF
ihmFseinenFtiefenFGehorsam.FJetztFweißFich,FdassF
duF GottF gehorsamF bistF –F duF hättestF deinenF
einzigenFSohnFnichtFverschont,FsondernFihnFfürF
michFgeopfert!«F 
AufgrundF dieserF GeschichteF wirdF AbrahamF alsF
VorbildF imF VertrauenF aufF GottF dargestelltF –F
VertrauenF ohneF WennF undF Aber.F GottF
bescheinigtFAbrahamFtiefstesFVertrauenFundFsoF
wurdeF erF zumF GlaubensvaterF derF Juden,F derF
ChristenFundFderFMuslime. 
UndFgeradeFdieserFletzteFSatzF„duFhättestFdeinenF
einzigenFSohnFnichtFverschont,FsondernFihnFfürF
michFgeopfert!«FFkommtFmitFähnlichemFWortlautF
imFNeuenFTestamentFvor. 
WirF lesenF überF JesusF imF JohannesevangeliumF
3,16f:FDennFalsoFhatFGottFdieFWeltFgeliebt,FdassFerF
seinenF eingeborenenF SohnF gabF (ihnF alsoF nichtF
verschonte),F aufF dassF alle,F dieF anF ihnF glauben,F
nichtFverlorenFwerden,FsondernFdasFewigeFLebenF



haben.F17 DennFGottFhatFseinenFSohnFnichtFinFdieF
WeltF gesandt,F dassF erF dieFWeltF richte,F sondernF
dassFdieFWeltFdurchFihnFgerettetFwerde. 
JesusF hingegenF istF soFwieFAbrahamF auchF vollerF
GehorsamFgewesen.FUndFinFdiesemFGehorsamFistF
erFdenFWegFansFKreuzFgegangen.FDabeiFgingFesF
aberF nichtF umF einF weiteresF Menschenopfer,F
sondernF umF dieF ÜberwindungF desF Todes.F
DeswegenF mussF KarfreitagF immerF mitF OsternF
zusammengesehenFwerden. 
GottFhatFseinenFgeliebtenFSohnFnichtFverschont,F
sondernF erF hatF ihnF fürF unsF gegebenF undF
geopfert,F damitFwirF leben.FGottF erweckteF JesusF
vonF denFToten,F damitF derF TodF nichtFmehrF dasF
letzteFWortFhat,FdamitFAugeFumFAugeFnichtFmehrF
seinFmüssen,FdamitFwirFausFderFVergebungFlebenF
können.F DasF istF dasF komplettF NeueF anF diesemF
Jesus-Evangelium.F GottesF HandelnF istF vonF derF
LiebeFzuFunsFbestimmt.FUndFsoFbekamFJesus,FderF
eingeboreneF SohnF Gottes,F denF TitelF „LammF
Gottes,FdassFderFWeltFSündeFtrug“. 
UnserF PredigttextF endetF wieF folgt:F 13 PlötzlichF
entdeckteF AbrahamF einenF Schavock,F derF sichF
mitFdenFHörnernFimFDickichtFverfangenFhatte.FErF
töteteF dasF TierF undF opferteF esF anstelleF seinesF
SohnesF aufF demF Altar.F DerF SchavockF wirdF
anstelleF IsaaksF geopfert.F DerF SohnF wirdF
verschont. 
JesusFhingegen,FdasFLammFGottes,FwirdFanstelleF
vonFdirFundFmirFgeopfert,FdamitFeinFfürFalleFMalF
alleF SchuldF beglichenF ist.F WäreF JesusF imF TodF
geblieben,F dannF wäreF JesuF TodF völligF
bedeutungslosF undF einfachF nurF einF weiteresF
Opfer,FaberFdurchFdieFAuferstehungFistFnunFallesF
neu. 
GottF springtF unsF wieF demF AbrahamF zurF SeiteF
undFsagt,FduFmusstFnichtFdeinFAllerliebstes,FdeinF
LebenF opfern,F nimmF diesesF OpferlammF
stattdessen,F nimmF meinenF geliebtenF SohnF
stattdessen. 
MitF AbrahamF undF IsaakF hörtenF dieF
MenschenopferFauf.F 
MitFJesusFhörteFdieFVerdammnisFauf.F 
EsF folgtF inF unseremF TextF derF folgendeF Satz:F
14 UndFAbrahamFnannteFdieFStätteF»DerFHERRF
sieht«.F DaherF manF nochF heuteF sagt:F AufF demF
Berge,FdaFderFHERRFsichFsehenFlässt. 
DerF HerrF sieht!F DasF istF dieF SchlussfolgerungF
AbrahamsF nachF diesemF extremenF ErlebnisF aufF
demFBergFMorija.F 
DerFHerrFsieht!FUnd,FunserFHerrFsiehtFDICH! 

DieserF NameF erinnertF unweigerlichF anF dieF
GeschichteF derF HagarF inF derF Wüste,F dieF kurzF
vorherF inF KapitelF 16F erzähltF wird:F DuF bistF einF
Gott,FderFmichFsieht.FDasFsagteFsieFinFderFWüsteF
inFihrerFgroßenFVerzweiflung.F 
Und,FwennFderFHerrFDichFundFmichFsieht,FdannF
kannFerFjaFnichtFzuFweitFvonFDirFundFmirFentferntF
sein.FInFunserenFNötenFundFHerausforderungen,F
inFunserenFVersuchungenFundFGipfelerlebnissenF
siehtFGott,FderFHerr,FdichFundFmich.FDasFsolltenF
wirFnieFvergessen. 
UndF hierF wirdF GottF dannF nichtF mehrF ElohimF
genannt,FsoFwieFdamalsFalleFGötter,FsondernFhierF
wirdFGottFnunFalsFJAHWEFbezeichnet.FErFistFGott,F
derFHerr,FderFsieht. 
ElohimFforderteFMenschenopferFein,FaberFJahweF
hältFdaFnichtsFvon,FdennFerFistFeinFGott,FderFliebtF
undFderFinFLiebeFaufFdichFundFmichFsieht. 
DieseF ganzeF GeschichteF endetF dannF einF paarF
VerseF weiterF mitF derF wunderbarenF ZusageF anF
AbrahamF undF Isaak:F undF durchF deineF
NachkommenF sollenF alleF VölkerF aufF ErdenF
gesegnetF werden,F weilF duF meinerF StimmeF
gehorchtFhast. 
GlaubeF undF VertrauenF undF einF GehorsamF
gegenüberF GottesF WortF sindF vonF SegenF undF
WohlergehenFbegleitet.F 
DasF istF dochF eineF guteF AussichtF fürF unserenF
eigenenF GehorsamF GottF gegenüberF undF unserF
VertrauenFinFGottF–FSegenFfürFunsFundFfürFdie,F
dieFunsFliebFsind.F 
Amen. 
 

Segen 
Der(Herr,(voller(Liebe(wie(eine(Mutter(und(gut(wie(
ein(Vater,(Er(segne(dich! 
Er(lasse(dein(Leben(gedeihen,(er(lasse(deine(Hoffnung(
erblühen,(er(lasse(deine(Früchte(reifen. 
Der(Herr(behüte(dich! 
Er(umarme(dich(in(deiner(Angst,(er(stelle(sich(vor(
dich(in(deiner(Not. 
Der(Herr(lasse(leuchten(sein(Angesicht(über(dir! 
Wie(ein(zärtlicher(Blick(erwärmt,(so(überwinde(er(bei(
dir,(was(erstarrt(ist. 
Er(sei(dir(gnädig! 
Wenn(Schuld(dich(drückt,(dann(lasse(er(dich(
aufatmen(und(mache(dich(frei. 
Der(Herr(erhebe(sein(Angesicht(über(dich! 
Er(sehe(dein(Leid,(er(tröste(und(heile(dich. 
Er(gebe(dir(Frieden! 
Für(Körper,(Geist(und(Seele. 
Und(Gott(schenke(Dir(und(denen,(die(dir(lieb(sind,(
Zukunft(und(ewiges(Leben. 
Amen. 


